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War keim Seltenheit.
Man findt bey Armen und bey Reiche»»

Ach Gott gar »venige der Gleichen
Zu unsrer Zeit.

Auch »vohl, wann Reiz und Tugend blühen,
Vom Kuß nichts wissen ihm entfliehen,
Hieß ihnen Ehrbarkeit.
Dies ist nur eine Schäfertugend
Und abgeschmackt an Schweizerjugend
Zu unsrer Zeit.

Doch Ansehen und erhabne Würden
Nur auf verdiente Schultern bürden,
Hieß ihnen Schuldigkeit.
Zu Aemtern kann ein jeder koinmen,
Die Würdigen blos ausgenommen

Zu unsrer Zeit.

Der edle Vorzug grauer Alten
Stets Treue, Wort, und Eid zu halten,
Hieß ihnen Redlichkeit.
D»e schlumert auf bestäubtem Boden,
Bey andern abgelebten Moden,
Zu unsrer Zeit.

Auflösung des letzten Räthsels, unser Wochenblatt.

Neues Räthsel.
Hier in dem kleinen Raume wohnen,

Von Hütten selbst bis zu den Thronen,
Fast Menschen aller Nationen
Und klein und groß und jung und alt,
Von schön und häßlicher Gestalt;
Welch Wunderding! und dennoch störet
Kein Zank und Streiten ihre Ruh,
Der Tapfere, wie der Feige kehret

Sich und auch uns den Rücke» <«.
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